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Ludwigsburg ist eine lebendige 
Barockstadt im Großraum Stuttgart. 
Mit den Schlossfestspielen, der 
Filmakademie Baden-Württemberg 
oder dem Forum am Schlosspark 
bietet sie Kulturmanagerinnen und 
-managern ideale Anknüpfungs-
punkte für Studium und Freizeit.

Die nahe Landeshauptstadt Stutt-
gart belegt im Städteranking der 
deutschen Kulturmetropolen den 
ersten Platz: Sie besitzt mit den 
Stuttgarter Staatstheatern eines 
der beliebtesten Opernhäuser, 
Archive und Museen wie die Staats-
galerie Stuttgart (Foto unten).

Auch Literatur-, Film- und Kaba-
retttage sind fester Bestandteil 
des Kulturlebens. Das Theaterhaus 
Stuttgart ist das größte soziokultu-
relle Zentrum in Europa und bietet 
Künstlerinnen und Künstlern aller 
Sparten eine Bühne. Mit dem Insti-
tut für Auslandsbeziehungen (ifa) 

und interkulturellen Festivals zeigt 
sich Stuttgart von seiner internatio-
nalen Seite. Viele dieser Einrichtun-
gen kooperieren mit dem Institut.

Angesiedelt ist das Institut für 
Kulturmanagement an der Pädago-
gischen Hochschule Ludwigsburg, 
einer modernen Campus-Universität 
mit 6000 Studierenden. Sie pflegt 
mit zahlreichen kulturellen Angebo-
ten ihrerseits ein lebendiges Hoch-
schulleben.

Herzlich willkommen!

Wer ein profiliertes Studium in persönlicher Atmosphäre 
absolvieren möchte, ist am Institut für Kulturmanagement 
richtig. Kulturmanagement in Ludwigsburg zu studieren 
heißt, einen der renommiertesten Studiengänge seiner Art 
in Deutschland zu belegen, ein Fachstudium mit Praxisbezug 
zu verbinden und eine der reichsten Kulturlandschaften in 
Deutschland kennenzulernen: Baden-Württemberg.

Kulturmanagement  
schafft Räume für Kunst      
und Kultur. 

Dazu braucht es  
passgenaue Konzepte für  
Gegenwartsprobleme  
und 
weitsichtige Orientierung  
auf Zukunftsfragen. 

Aus dem Mission Statement des Instituts
für Kulturmanagement Ludwigsburg
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Das MasterstudiumDas Institut

Lernen in Ludwigsburg heißt Lernen von anderen. Ein Merk-
mal des Instituts ist sein sparten- und fächerübergreifender 
Ansatz. Interdisziplinär praktiziert es die Kooperation von 
Kultur- und Wirtschaftswissenschaften, grenzüberschreitend 
pflegt es den Austausch mit internationalen Partnerinstitu-
tionen. Dozierende und Studierende stammen aus allen Bun-
desländern und aus dem Ausland.
	
Zum wörtlichen Mission Statement: 	
www.kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de

Das Vollzeit-Masterstudium „Kulturwissenschaft und Kultur-
management“ richtet sich an Studierende, die ein Studium 
der Wirtschafts-, Rechts- oder der Verwaltungswissen-
schaften, der Kunst-, Kultur- oder Medienwissenschaften 
erfolgreich abgeschlossen haben. Sie wollen sich durch ein 
Masterstudium auf eine Leitungstätigkeit in einem Kulturbe-
trieb oder auf eine berufliche Selbstständigkeit in der Krea-
tivwirtschaft, etwa als Existenzgründerinnen und -gründer, 
vorbereiten. Bei erfolgreichem Verlauf endet das Studium 
nach zwei Jahren mit dem „Master of Arts“ (M.A.).
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Die Studieninhalte sind 14 Modulen 
zugeordnet, die Themengebiete 
wie Kulturtheorie und -geschichte, 
angewandte Kunstwissenschaften, 
Kulturpolitik und Kulturrecht, For-
schungsmethoden, Kulturbetriebs-
steuerung und Kulturfinanzierung, 
Kulturmarketing, Kommunikations-
management und Personalführung 
umfassen. Hinzu kommen Projekt- 
und Praxiselemente.

Der Studienaufbau ist im Stu-
dienplan geregelt. Das Studium 
findet in der Regel in Präsenzform 
statt. Der Zeitaufwand für Vor- und 
Nachbereitungszeiten sowie für Prü-
fungsleistungen wird in Workloads 
berechnet.

Eine Bewerbung kann jede und 
jeder Absolvierende der genannten 
Studiengänge einreichen, wenn 
sie oder er ein Erststudium mit 
überdurchschnittlich gutem Erfolg 
absolviert hat. Aus dem Erststudium 
müssen mindestens sechs Semester 
bzw. 180 ECTS-Punkte eingebracht 
werden. Weitere Voraussetzungen 
benennt die Zulassungssatzung auf 
der Website des Instituts. Bewer-
bungsschluss ist in der Regel Ende 
Mai.

Ziel des Instituts ist es, wichtige 
Grundlagen für Entscheidungspro-
zesse zu vermitteln. Die Grund
lagen sind betriebswirtschaftliches 
Handwerkszeug und Management
techniken, kultur- und sozialwissen
schaftliche Forschungsmethoden 
sowie interdisziplinäres Orientie-
rungswissen.

Kulturmanagerinnen und -manager 
aus Ludwigsburg kennen gesell-
schaftliche und künstlerische 
Prozesse und sind für aktuelle 
Entwicklungen sensibilisiert. Leis-
tungsverbindend ergeben sich aus 
Studium, Forschung und Beratung 
Vorteile für alle Beteiligten.	
	

Konkret bietet das Institut folgende 
Studiengänge und Dienstleistungen 
an:
—	 das Masterstudium „Kultur-	

wissenschaft und Kulturmana
gement“ (M.A.) 

—	 das Kontaktstudium für Berufs-
praktizierende mit Hochschul
zertifikat und ECTS-Punkten  

—	 die Möglichkeit der Promotion 
zum Dr. phil.  

—	 anwendungsorientierte 	
Forschung und Beratung

Die Vision ist in einem Satz auf den 
Punkt gebracht: Wir wollen Räume 
für Kunst und Kultur schaffen. Unter 
allen Umständen.



Die PromotionDas Kontaktstudium

Das Kontaktstudium richtet sich vorrangig an Interessen-
tinnen und Interessenten, die haupt- oder nebenberuflich 
sowie ehrenamtlich im Kulturbereich tätig sind. Es ist als 
Baukastensystem aufgebaut, in dem Seminare gezielt nach 
individuellen Bedürfnissen ausgewählt werden können. 
Inhaltlich stehen verschiedene Themenfelder des Kulturma-
nagements sowie deren Theorie-Praxis-Transfer im Fokus. 
Insgesamt wurden vier Kompetenzbereiche entwickelt, die 
mit einem Hochschulzertifikat und ECTS-Punkten abge-
schlossen werden können. 

Seit 1997 besteht die Möglichkeit, im Fach Kulturmanagement 
zur oder zum Dr. phil. promoviert zu werden. In Disserta-
tionen erforschen Promovierende spezielle Fragestellungen 
des Kulturmanagements. Die Promotionsmöglichkeit ist ein 
Angebot an die Absolvierenden des Masterstudiengangs Kul-
turmanagement – sie steht unter bestimmten Voraussetzun-
gen aber auch anderen Interessierten zur Verfügung.
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Nach der Promotionsordnung der PH 
Ludwigsburg kann zum Verfahren 
zugelassen werden, 

—	 wer Kulturmanagement oder ein 
inhaltlich verwandtes Fach studiert 
und mit einer überdurchschnittli-
chen Leistung abgeschlossen hat, 	

—	 wer mit einem Thema, das eine 
Professorin oder ein Professor des 
Faches Kulturmanagement gebilligt 
hat, als Promotionsstudierende/r an 
der PH Ludwigsburg eingeschrieben 
ist oder eine mindestens einjährige 
Tätigkeit im akademischen oder 
wissenschaftlichen Dienst an der PH 
ausübt.	

Interessierte von außerhalb des 
Instituts wenden sich mit einem 
formlosen Antrag und einem kurzen 
Exposé zum geplanten Dissertati-
onsthema an eine Professorin oder 
einen Professor. Weitere Informa-
tionen zur Promotion finden Sie auf 
unserer Website.

Das Studienangebot umfasst die 
vertiefenden Kompetenzbereiche 
Kulturmarketing, Kulturbetriebs-
steuerung und Kulturfinanzierung 
sowie den Kompetenzbereich Kul-
turmanagement Kompakt, der einen 
Querschnitt aus allen drei Spezial-
gebieten sowie Grundlagen zu den 
Themen Kulturpolitik, Projekt- und 
Kommunikationsmanagement bietet. 
Das Angebot wird von Professorin-
nen und Professoren, hauptamt-
lichen Dozierenden des Instituts 
sowie von Gastreferierenden mit 
ausgewiesener Expertise in ihren 
Gebieten vermittelt.
	
Voraussetzung für den Erwerb des 
Hochschulzertifikats und von ECTS-
Punkten ist der Besuch von zehn 

Seminaren und eine erfolgreiche 
schriftliche Prüfung. Neben der 
Paketbuchung sind auch Einzel
buchungen möglich. 

Die Seminare finden freitags und 
samstags sowohl in Präsenz als 
auch online statt. Eine Teilnahme 
ist ohne Nachweise oder Einschrei-
bung möglich. Auf der Website des 
Instituts finden Sie die Anmelde-
möglichkeit, Kontaktdaten und alle 
weiteren Informationen rund um 
das Angebot.

Ihr Kontakt:
Dr. Petra Schneidewind 
km-kontaktstudium@ph-ludwigsburg.de 
Telefon: 07141/140-367

Ihr Kontakt: 
kulturmanagement@ph-ludwigsburg.de 
Telefon: 07141/140-411



Die Forschung und Beratung Das Team
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Das Institut für Kulturmanagement ist besonders in der 
berufsfeldbezogenen Forschung aktiv. Die Wissenschaftler
innen und Wissenschaftler am Institut arbeiten in Studien, 
Publikationen und Gutachten an der Lösung kulturprakti-
scher und methodischer Problemstellungen. Die Bereiche 
Kulturwissenschaft, Kulturtourismusmarketing, Kulturbe-
triebssteuerung und -entwicklung sowie Personalmanage-
ment bilden Schwerpunkte, mit denen sich das Institut in 
der Forschung profiliert. 

Prof. Dr. Thomas Knubben
Leiter Masterstudiengang	
	
Arbeitsschwerpunkte: 	
—	 Kulturtheorie und -geschichte 	
—	 Kulturpolitik 	
—	 Kulturfinanzierung 	
—	 Ausstellungsbetrieb

Prof. Dr. Andrea Hausmann 
Leiterin des Instituts
	
Arbeitsschwerpunkte: 	
—	 Personalmanagement 	
—	 Kulturmarketing 	
—	 Kulturtourismus 	
—	 Cultural Entrepreneurship

Dr. Christiane Dätsch
Akademische Oberrätin 	
	
Arbeitsschwerpunkte: 	
—	 Kommunikationsmanagement	
—	 Kunst- und Kulturtheorie	
—	 Literaturwissenschaft
—	 Museums- und Literaturbetrieb

Dr. Petra Schneidewind
Leitung Kontaktstudium	
	
Arbeitsschwerpunkte: 	
—	 Externes Rechnungswesen	
—	 Kosten- und Leistungsrechnung	
—	 Controlling 	
—	 Theater- und Musikbetrieb

Ihr direkter Kontakt zum Institut:
Sekretariat und Prüfungsamt
Sek-Kulturmanagement@ph-ludwigsburg.de  
Telefon: 07141-140-411
Telefax: 07141-140-693

Derzeit vertieft das Institut folgen-
de Themenfelder: 

—	 Kulturtourismus: In der anwen-
dungsorientierten Forschung des 
Instituts zum Kulturtourismus liegt 
ein besonderes Augenmerk auf den 
Potenzialen digitaler Medien und 
den Herausforderungen des Kultur-
tourismus im ländlichen Raum.

—	 Leadership: Personalführung 	
findet zunehmende Beachtung. 
Das Institut leistet durch gezielte 
Studien einen Beitrag zur Professio-
nalisierung des Umgangs mit Mitar-
beitenden in Kultureinrichtungen. 

—	 Besucherforschung/Evaluation: 
Die Gewinnung, Entwicklung und 
Bindung von Publikum wird für 
Kulturbetriebe immer wichtiger. 
Besucheranalysen und Evaluatio-

nen des Instituts bieten hier einen 
unschlagbaren Mehrwert.

—	 Kulturgenossenschaften: 
Diese Organisationsform steht für 
Kooperation und Zusammenarbeit, 
innerhalb der Genossenschaften und 
darüber hinaus. Mit ihnen beschäf-
tigt sich ein Kooperationsprojekt 
des Instituts.

—	 Forum Theatercontrolling: 	
Wie Instrumentarien des Control-
lings nutzenstiftend für Entschei-
dungstragende in Theaterbetrieben 
eingesetzt werden können, ist seit 
2014 das Thema der Expertinnen- 
und Expertenrunde Forum Theater-
Controlling.

Ihr Kontakt:
kulturmanagement@ph-ludwigsburg.de
Telefon: 07141/140-696
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Die EhemaligenDas Kulturnetz

„Nach ersten Management-
Erfahrungen in Berufsorchestern 
hat mich das Masterstudium noch 
einmal über den musikalischen 
Tellerrand hinausgeführt und mich 
in andere Kulturbereiche hinein 
blicken lassen.“

Nina Fischbach, Managerin im SWR-
Symphonieorchester Stuttgart

„Die Auseinandersetzung mit kultur-
soziologischen und -politischen Fra-
gestellungen während des Studiums 
war für meine weitere berufliche 
Laufbahn wichtig“. 	
	
Susanne Göhner, Projektleiterin der 
32. Internationalen Kulturbörse in 
Freiburg 2020

„Das Studium ermöglichte es mir, 
mein praktisches Wissen mit einer 
fundierten wissenschaftlichen 
Grundlage zu untermauern. Gleich-
zeitig konnte ich mich mit viel-
schichtigen künstlerischen Inhalten 
auseinandersetzen.“

Johannes Keitel, selbstständiger 
Unternehmer, KombinatBlau Veran-
staltungstechnik GbR, Neusitz 

„In Ludwigsburg habe ich gelernt, 
wie viele verschiedene Perspektiven 
eine Tätigkeit im Kulturbereich bie-
tet und wie viel man selbst steuern 
und bewegen kann! Danke für diese 
wunderbare und anregende Zeit, 
an die ich noch immer gern zurück-
denke!“ 

Irmi Ilmer, Company Managerin  
Ballett X, Schwerin

„In Ludwigsburg habe ich mit vielen 
interessanten Menschen studiert 
und mein Handwerkszeug für 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
erlernt. Bis heute brenne ich für 
diese Tätigkeit und halte Kontakt 
zum Institut, auch als Dozent.“ 	

Martin Otto-Hörbrand, Leiter der 
Öffentlichkeitsarbeit, Linden-Museum 
Stuttgart
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Im Jahr 2000 wurde der Verein „KulturNetz e.V.“ von Ehe-
maligen und aktiven Studierenden gegründet. Er versteht 
sich als lebendiges Netzwerk und Kommunikationsforum 	
für Absolventinnen und Absolventen, Studierende und 
Dozierende des Instituts. Bei Veranstaltungen, Kultur-
Stammtischen und Festen spinnt er die Fäden zwischen 	
seinen Mitgliedern. Auf Exkursionen ist er „Zu Gast bei…“ 	
und knüpft Kontakte zu Ehemaligen in interessanten 	
Kulturbetrieben. 

Das „KulturNetz“ fängt studieren-
de Mitglieder auf, die finanzielle 
Unterstützung für fachlich begrün-
dete Recherchen brauchen, es 
fischt im Veranstaltungspool und 
organisiert regelmäßig gemeinsame 
Besuche von spannenden Kultur
ereignissen.

Im Internet webt das „KulturNetz“ 
die Informationsdecke für seine 
Mitglieder und informiert in monat-
lichen E-Mail-Newslettern über The-
men rund ums Kulturmanagement. 
	
	
	
	
	

Eine Satzung hält den Vereinszweck 
fest:
—	 die Förderung der beruflichen 
Fort- und Weiterbildung im Bereich 
Kulturmanagement
—	 die Förderung der Studierenden, 
insbesondere durch Stipendien, 
Zuschüsse, Exkursionen
—	 die Förderung von wissenschaft
lichen Forschungsprojekten
—	 die Förderung von kulturellen 
Veranstaltungen im Rahmen von 
Studienprojekten
—	 den Aufbau eines Netzwerks der 
aktiven Studierenden und Ehemali-
gen.

Haben Sie Fragen? 
KulturNetz e.V.
c/o PH Ludwigsburg
Institut für Kulturmanagement
www.kulturnetz.net
info@kulturnetz.net



Impressum:

Institut für Kulturmanagement	
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg	
Reuteallee 46, 71634 Ludwigsburg

Telefon:	0 71 41/140-411
Telefax:	0 71 41/140-693
kulturmanagement@ph-ludwigsburg.de
www.kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de

Wie Sie uns finden
Mit der Bahn: Die PH ist mit der S-Bahn Linie 4 Stuttgart-
Marbach / Backnang zu erreichen. Die Haltestelle „Favorite-
park“ liegt etwa drei Minuten vom PH-Gebäude 5 entfernt.

Mit dem Auto: Von der A 81 Stuttgart-Heilbronn nehmen Sie 
die Abfahrt Ludwigsburg Nord und fahren Richtung Ludwigs-
burg. Auf der B27 biegen Sie nach einer S-Bahn-Brücke links 
ab. Folgen Sie den weißen Schildern zur PH. Vor der PH 	
befinden sich Gäste-Parkplätze.


